
Benecke,	Otto
Stand:	31.07.2025

Geburtsdatum: 11.	Dezember	1896

Sterbedatum: 19.	Juli	1964

Geburtsort: Braunschweig

Sterbeort: Bad	Nauheim

Wirkorte: Braunschweig;	Berlin

Tätigkeit: Jurist;	Beamter;	Politiker

Akademischer	Grad: Dr.	jur.

Biographische	Anmerkungen

ab	1919	erster	Vorsitzender	des	Dachverbandes	der	Allgemeinen	Studentenausschüsse;	1928-1933	Beigeordneter	des	Deutschen	Städtetages	Berlin	und
Leiter	der	Kultur-	und	Presseabteilung,	1933-1945	Beigeordneter	des	Deutschen	Gemeindetages	und	Leiter	der	Kulturabteilung,	1946	in	gleichen
Funktionen	beim	wiederbegründeten	Deutschen	Städtetag,	1951-1961	Geschäftsführendes	Mitglied	des	Verwaltungsrats	der	Max-Planck-Gesellschaft	und
1951-1964	Senator,	ab	1953	auch	Mitglied	des	Deutschen	UNESCO-Ausschusses
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